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der Fraktionen SP und Grüne 

Der Stadtrat wird beauftragt, eine Weisung vorzulegen, mit der die Pandemieplanung zukünftig 
so organisiert wird, dass ein Notfalllager (Schutzanzüge, Masken, Handschuhe, 
Desinfektionsmittel, Medikamente, usw.) möglichst zentral angelegt, geführt und bewirtschaftet 
wird (z. B. im einem der städtische Spitäler und/oder Pflegezentren) . 
Dieses Pandemielager soll allen Betrieben im Gesundheitswesen der Stadt Zürich sowie denen, 
die mit der Stadt Zürich entsprechende Leistungsverträge haben (z.B. Altersheime, Spitex, 
Hebammen, Anlaufstellen für Drogenabhängige, Obdachlose, Sans Papiers, Frauen
/Kinderschutzhäuser, etc.) zur Verfügung stehen. Dies kann auch in Kooperation mit dem 
Kanton angegangen werden. 

Begründung: 

Die aktuelle Krisensituation aufgrund des Corona-Virus hat gezeigt, dass hier ein grosser 
Handlungsbedarf besteht, weil z. B. in der Langzeitpflege oder bei Betrieben mit 
Leistungsaufträgen in der Betreuung und Pflege die notwendigen Schutzmaterialien nicht oder 
in ungenügendem Mass vorhanden waren. 

Weiter hat sich gezeigt, dass zwar rasch möglichst auf die vulnerablen Gruppen reagiert wurde, 
trotzdem zeigten sich gewisse Mängel, u. a auch bezüglich der Schutzmaterialien. 

Die Forschung und Sachverständige gehen davon aus, dass uns solche Situationen vermehrt 
begleiten werden und wir darauf vorbereitet sein müssen. Eine Neuorganisation der 
Pandemieplanung macht also Sinn. 
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